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b am neuen Ning. f 
Heute, Sonntag: 
Amerikanische Suppe, 
Mafonnaise von Zander, 
Frische Spargel und Morchein, 
Junge Hühner, N 
Gurkensalat, 
Englischer en = F 
8 ten Wa en Pilsner-Bier 
in erügliier Sneltät. Reihhaltiges Buffet. 
43 IFriſcher Maitrank! 
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Sculpture, 

4 Decoratiens et installation? 
# Completes d’Appartements, Chäteaux, 
was. 2 


Taniol Meant 


na garnitury i saki mezkie w röz- 
nych kolorach, poleca na sezen 
letni e 2 
4117 B. Patzer, 
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Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
„ | Roman 


Seailddegard von Gabain. 


(Nachdruct verboten). 


a Fortſetung). De 
Es iſt die Stunde lange überſchritten, in 
der das Kind zur Ruhe gehen ſoll, ich erinnere 
Sie hiermit daran.“ 2 
5 91 verkennen meine Stellung, gnädigts 
Fräulein,“ erwiderte die ſo ſcharf Zurechtgewie⸗ 

ſene ſehr ruhig, „ich bin Nora's Erzieherin, nicht 
ihre Wärterin, indes erfülle ich heute ausnabms⸗ 
weife Ihren Wunſch, indem die Reiſe mich ſtark 
ermüdet hat und Sie hiermit meiner Bitte, — 
die ich an die Frau Gräfin richten wollte — 
mich zurückziehen zu dürfen; zuvorkommen. 
Komm, Nora, wünſche den Herrschaften eine gute 
Das sub 0 
f en der Excellenz le yr ge⸗ 
| deen Elſe empfahl ſich gleichfalls va auß 
ſelbſt die Damen, h der mit Würde und 
Apr Du > and 0 en s re r 8 a ' | 
a ee, jede Ziererei ſprach die 


10 


Baroneſſe, an Boskowsky ſich wendend, einige 


fatages wegen erſcheint die 


ruſſiſche 


und Segen für 
junge 
Erlauchte Kaiſ. Familie herabgefleht wurde. E 


wurde ebenfalls hier und da ſchädlich. Felder, 


kennen gelernt zu haben, 


Aber „jung gewohnt, 


ſich ſehr vergnügt aus den 
5 und that, wie ihr ge⸗ 
Gabe gereicht haben 


men⸗ ihre volle Achtung 


Sonntag, 7. (19.) Mai 1895. 


Annoncen für folgende Nummer werden 


32. Jahrgang. 
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bis Nachmittags angenommen. 


Des geſtrigen Allerhöchſten Ga⸗ 
heutige 
Nummer nuſeres Blattes in beſchränk⸗ 
tem Format. 3 | 


Was hört man Neues? 


Der 6. 48) Mai 

Zum erſten Male beging geſtern das große 
Reich das Geburtsfeſt feines Mo⸗ 
narchen, Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Nikolai II. . 

Vom frühen Morgen hatte ſich bereits die 
ganze Stadt in Feſtſchmuck geworfen und überall 
herrſchte eine freudige feſtliche Stimmung. 

In allen Gotteshäuſern fanden feierliche 
Dankgottesdienſte ſtatt, während welcher Heil 
Ihre Majeſtläten, das 
Kaiſerpaar, und die geſammte 


In der Alexander Newsky⸗ Kirche wohnten 
dem feierlichen Dankgottesdienſte die Spitzen 
der Militär⸗ und Civilbehörden und zahlreiche 
Andächtige bei. 5 N 

Die Geſchäftslokale waren in der ganzen 
Stadt während der Vormittagsſtunden geſchloſſen. 
Abends wurde die Stadt illuminirt. 


Vom Träſtdenten unſerer Sladt. 5 
In Anbetracht deſſen, daß vom vergan⸗ 


genen Jahre noch ſehr viele Außenſtände der 


Wohnungeſteuer find, werden alle diejenigen, 
welche dieſe Steuer für das Jahr 1894 noch nicht 


N Ar entrichtet haben, aufgefordert, die Steuer unver⸗ 
u zügli in der Lodzer⸗Kreiskaſſe zu zahlen. 


Hier⸗ 


bei wird bemerkt, daß gegen diejenigen, welche 


dieſer Aufforderung ohne Verzug nicht nachkem⸗ 


men, energiſche Maßnahmen ergriffen werten. 


Der Stand der Candwirthſchaft im Codzer 
— Kreiſe. 
Anfang April begannen die Feldarbeiten im 
Lodzer Kreiſe. Die Felder wurden zur Ausſaat 
des Sommerkorns bearbeitet und bereits Mitte 
April war die Ausſaat von Gerſte, Hafer und 
Erbſen in vollem Gange, zugleich begann die 
Bearbeitung der Felder zu den Wurzelfrüchten. 
Der Winter 1894/95 war reich an ſtarken 
Fröſten und Schnee. Da der Schneefall häufig 


von geftigem Sturmwetter begleitet war, ſo blie⸗ 


ben bei einzelnen ſtarken Fröſten höher belegene 


und ungeſchützte Stellen kahl. wodurch die über⸗ 


winternde Saat ausfror. Der reiche Schneefall 


freundliche Abſchiedsworte und dankte Excellenz 
Koloring für ſeine gütige Theilnahme, was dieſer 
mit den Worten widerlegte: N 

„Meine liebe Baroneſſe, das Vergnügen, Sie 
war mir eine große 


Freude. Adlershorſt hat ſtets eine beſondere An⸗ 


ziehungskraft für mich gehabt und ich hoffe, wir 


ſehen uns bald wieder einmal und Sie erfreuen 
Ihren ergebenen Freund mit weiteren muſikali⸗ 
ſchen Vorträgen. Außerdem verzeihen Sie gewiß 
einem alten Manne, daß er der jungen Herren- 
welt, gründlich ins Handwerk pfuſchte und ihnen 
den Vorrang bei kleinen Aufmerkſamkeiten ablief. 
alt gethan“, ſprach er 
lauter, um die bittere Pille recht handgreiflich zu 
machen, die auch keineswegs ihre Wirkung ver⸗ 


fehlte, denn etwas verlegen, wie auf Kommando, 


bildeten die meiſten Spalier, um Elſe vorüber zu 
laſſen. Als einer der Erſten hatte Haldenbruch 


neben der Ausgangsthür Aufſtellung genommen, 


und reichte der Erzieherin die Hand, mit ge⸗ 
dämpftem Ton fprechend; „Schlafen Sie wohl, 
Baroneſſe, und laſſen Sie ſich etwas gutes 
träumen 
Sie lächelte und erwiderte eben fo leife: 
„Ich danke und verſpreche Ihnen, der Wahr⸗ 
heit getreu, “morgen: Bericht abzuſtatten, was 
zierliche Elfen und neckiſche Kobolde mir als erſte 


Noch einmal, blicke ſie flächig hal, da 
kand Boskowalh in, der kleldſamen National- 
kacht und ſchauſe niit melancholiſchen Blicken dem 


neues Werk in einer mit dem Bilde des beſiegten 


land, ſondern auch in der ruſſiſchen Stadt Sim⸗ 


berichten, hat ein Muſiklehrer in Simferopol 
Namens A. Pekker zur Verherrlichung der japa⸗ 


noch vor. 


Gruben, induſtriellen und anderen Unternehmen 


nommen. Voll welcher Melancholie zogen die 
beſtrickenden Laute des Menhelsſohn'ſchen Lledes: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, durch die ge⸗ 


die jo ungünftig lagen, daß das Waſſer, welches 


bei eintretender Wärme ſich bildete, nicht ab⸗ 
fließen konnte, wurden derartig durchnäßt, daß die 
keimende Saat verfaulte. So entſtanden leere 
Stellen, oder gingen ſogar größere Theile der 
Felder total verloren. In letzterer Zeit litt das 
auſgekommene Winterkorn wiederum durch die 
anhaltende regenloſe Zeit, ſo daß es im Allge⸗ 
meinen ungünſtig ſteht. Auch auf die Sommer- 
ſaaten hatte die bisherige trockene Zeit einen 
ſchlechten Einfluß und ebenſo wurde das Gras in 
ſeinem Wachsthum gehemmt. Durch den Regen, 
der dieſer Tage niederging, iſt eine kleine Wen⸗ 
dung zum Beſſeren eingetreten, doch wird noch 
mehr Regen von den Landleuten gewünſcht. 

Schädliche Inſekten, die zu beſonderen Maß⸗ 
nahmen Veranlaſſung geben könnten, find bisher 
nicht bemerkt worden. . a 

8 Befikänderung. aa 

Die ſeit circa vierzig Jahren hier am Platze 
exiſtirende Buchhandlung von Jul. Arndt, die 
erſte in Lodz eröffnete Buchhandlung, iſt durch 
Kaufvertrag in den Beſitz des Herrn Milbis über⸗ 
gegangen, der bereits die Erlaubniß zur Leitung 
einer Buchhandlung in Lodz erhalten hat. 


Guuſtnachrichten, Theater und Muſin. 
. — Ueber die Beſiegung der Chineſen durch 
die Japaner freut man ſich nicht nur in Eng⸗ 


feropol. Wie nämlich die „Jek. Gub. Wed.“ 


niſchen Siege einen Marſch für Orcheſter und 
Fortepiano unter dem Titel „La gloire du 
Japon“ componirt. Der Componiſt bat ſein 


Drachen verzierten Mappe dem Mikado von Japan 


* 


Sommertheater. Heute Abend geht im 
Sommertheater des geſtern anläßig der Eröffnungs⸗ 
vorftellung gegebene Luſtſpiel „Kolejarze“ zum 
zweiten Mal in Scene. f 

Ausſtellung. Im kleinen Saale des 
„Victoria-Tbeaters“ iſt gegenwärtig eine äußerſt 
intereſſante Bilderausſtellung eröffnet. Eine Be⸗ 
ſprechung dieſer Ausſtellung behalten wir uns 


Compagnie industrielle francaise et russe. 

In Folge der ſtarken Placirung ruſſiſcher 
Werthpapiere in Frankreich wächſt auch das Inter⸗ 
eſſe der franzöſiſchen Finanzwelt an den ruſſiſchen 
induſtriellen Unternehmen. Die „Compagnie 
industrielle frangaise et russe“ hat ſich die Er⸗ 
werbung und Exploitation von Conceſſtonen, 


in Verbindung mit Finanzoperationen in Rußland 
zum Ziel geſtellt. Das Grundkapital iſt auf 
10 Millionen Francs feſtgeſtellt. ſoll aber bald 


Mädchen nach, als verſänke ſein Stern in dunkler 
Nacht. Dann ſchlaß ſich die Thür hinter ihr. 
Nachdem Elſe Noras Bitten nachgegeben, und 
das Abendeſſen mit ihr eingenommen hatte, 
ſchlüpfte fie ſelbſt in ihr behagliches Boudoir. 
Während fie ſich all der gehäſſigen Worte ihrer 
Widerſacherin erinnerte, überkam die ſonſt ſo Be⸗ 
herzte eine beiſpielloſe Furcht. N 

Eine innere warnende Stimme flüſterte ſehr 
eindringlich: „Sei auf Deiner Hut, der Dämon 
von Schloß Adlerhorſt haßt die Unſchuld, er 
wird auch Dich nicht verſchonen.“ 

Von dieſem grauerregenden Gefühl über⸗ 
mannt, hatte Elſe den Riegel vor die Thür ge⸗ 
ſchoben, und, um die krankhaft erregte Phantaſie 
zu beſänftigen, vor dem Harmonium Platz ge⸗ 


öffneten Fenſter in die milde Abendluft hinaus. 
Das bleiche Antlitz wie vekklärt zum hellen 
Nachtgeſtirn erhoben, ſo durch die Töne mit 
ihren heimgegangenen Lieben ſprechend, weckte 
ſte ein ſchüchternes Klopfen ans ſeligen 
Träumen. 2 Er a, 
„Wer iſt da?“ fragte fie, ſich erhebend. 
„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, wenn ich 


flöre, ich hälte Ihnen aber gern einen guten Abend 


geboten, mein Name iſt Brigitta Franz? 
Das alles wurde ſehr haſtig und im Flüfter- 


tone geſprochen. Das junge Mädchen zündete elne 


Lampe an, die fie auf dem Tiſch vor dem Sopha 
vorfand und wenngleich ihr die ſpäte Abendſtunde 


van 
a 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


auf 20— 25 Millionen Francs erhöht werden. 


Als Theilnehmer fungiren Vertreter der Pariſer 
Haute-Banque, Petersburger Bankinſtitute und, 
wie man ſagt, auch deutſches Kapital. Die erſte 
Unternehmung, welche ſich die neue Geſellſchaft 
geſichert hat, iſt die „Compagnie des mines d'or 
de la Siberie et du Altai“. ; 
Ausländiſche Münzen. 

Den Cameralhöfen iſt laut Circular der 
Reichsrentei vom 24. April cr. vorgeſchrieben, die 
in einigen Renteien aus früherer Zeit als Muſter 
aufbewahrten ausländiſchen Münzen an das St. 
Petersburger Comptoir der Reichsbank, auf 
laufende Rechnung in Metallvaluta des Departe⸗ 
ments der Reichsrentei, einzuſenden. 


Der 2. Verhandlungstag des Petrokower 
Bezirksgerichts. N 
(Schluß.) N a 
An dem Tage kam unter Anderem auch bie 
bereits früher einmal vertagt geweſene Gerichts- 
ſache gegen die Inhaber der früher in 
Lodz beſtandenen Firma „Gebr. Thurſch“ Herren 
Itzig und Kowa Thurſch zur Verhandlung. Die 
Genannten waren angeklagt, gefälſchten Cognac 
der Firma „Martell“ in den Handel gebracht zu 
haben. Nach dem Zeugen und Expertenverhör, 
als auch nach der Vertheidigung des Rechtsan⸗ 
walts zog ſich das Gericht zur Berathung zurück. 
Nach kurzer Zeit brachte daſſelbe ein die Ange» 
klagten freiſprechendes Verdikt. Die Civilklage 
der Firma „Martell“ wurde mit ihrem Anſpruch 
von 1000 Ns. abgewieſen. 

Die an demſelben Tage zur Verhandlung ge⸗ 
kommene Gerichtsſache gegen eine gewiſſe Antonina 
Brzeczkowska, welche beſchuldigt war, den Priſtaws⸗ 
Gehülfen Filipenko wörtlich beleidigt zu haben, 
wurde die Angeklagte mit Rückficht auf die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft von 1 Monat zu 1 Tag 
Arreſt oder 1 Rs. Strafe verurtheilt. 

N Aus Warſchau. 

— Die Zahl der Apotheken in der nächſten 
Umgebung Warſchau's nimmt beſtändig zu. Ge⸗ 
genwärtig befinden ſich Apotheken in Mokotow, 
im Dorfe Ochota, in Nowo⸗Praga, Schmulewisna, 
im Dorfe Marki und in dem Vororte Kamtonef. 
Der „Wiek“ findet jedoch, daß die Zahl der 
Apotheken ſür die dichte Bevölkerung in der Um⸗ 
gebung Warſchaus immer noch ungenügend iſt. 


— Am Donnerſtag, den 16. dſ. M., wurde 
im Ruſſiſchen Club zu Ehren des auf der Reife 
aus dem Kaukaſus nach Wien begriffenen Oberſten 
des 44. Niſhegorodſchen Dragonerregiments. 
Prinzen Louis Napoleon Bonaparte, von einem 
Kreiſe von Militärperſonen ein ſolennes Diner 
gegeben. Bei dem Diner waren zugegen der 
Chef des Bezirksſtabes, der Commandant, mehrere 
Generäle vom Generalſtabe und die Commandeure 
aller Garderegimenter. Prinz Louis Napoleon 
drückt ſich vollkommen frei in ruſſiſcher Sprache 
aus. N 


zu einer Begrüßung recht wunderwar erſchien, 
öffnete ſie doch beherzt. Eine ältere Frau mit 
einem ehrlichen, gutmüthigen Ausdruck im Ge⸗ 
ficht, ſtand vor ihr und Elſe bat freundlich, wenn 
auch etwas befremdet, näher zu treten. 
„Fräulein ſcheinen ſich über mein Kommen 
zu wundern? Ich bitte auch deshalb um Ent⸗ 
ſchuldigung; ſeien Sie verſichert, daß die alte 
Brigitta es gut mit Ihnen meint. 

Sehen Sie, ſeit einer langen Reihe von 
Jahren ſtehe ich als Häushälterin hier bei der 
Herrſchaft in Dienſten und bin mit den Verhält⸗ 
niſſen ſehr vertraut. Spät Abends wenn mein 
Tagewerk vollbracht iſt, pflege ich meiſt ein 
Stündchen mit dem Strickſtrumpf herunter ins 
Dorf zu gehen, um auch einmal ein Plauder⸗ 
ſtündchen mit. meines Gleichen zu haben; heute 
mag Frau Schulz getroſt auf mich warten, der 
Beſuch bei Ihnen ging vor. Ach, gnädiges 
Fräulein, Ihr liebes Geſichtchen hat es mir heute 
früh gleich angethan, als ich flüchtig vorbei ging 
und den jämmerlichen Empfang ſah, eben deshalb 
bin ich hier. Und wenn Sie mich heute abge⸗ 
wieſen hätten, wäre ich morgen wieder gekommen, 
denn einen guten Rath und ein freundliches Wort 
kann ſo ein vornehmes Fräulein — ſo dachte 
ich — ſchon von der alten Brigitta annehmen. 
Nicht wahr, Sie werden mich nicht ſchroff ab⸗ 
weiſen?“ N a N = 


Gortfegung folgt) 


— Im Handel mit einigen der Haupt-Ex- 
portartikel Nordamerikas macht ſich bekanntlich in 
letzter Zeit eine verſtärkte Thätigkeit und ſteigende 
Preistendenz bemerkbar. Hauptſächlich bezieht ſich 
das, wie die „Torg.⸗Prom. Gaſ.“ ſchreibt, auf 
Weizen, Petroleum und Baumwolle. 
Der Baumwollmarkt hat die langdauernde 
Apathie, die ſich ſeiner vom Jahre 1893 an zum 
Theil unter dem Einfluß der allgemeinen Kriſis 
in Amerika bemächtigt hatte, abgeſchüttelt und 
weiſt ſchon während mehrerer Wochen eine lebhafte 
Thätigkeit auf. Die neue, bis zu einem gewiſſen 
Grade unerwartete Strömung im Baumwollhandel 
trat zuerſt ſchüchtern in einigen zweitclaſſigen 
Baumwollbörſen der Vereinigten Staaten auf, 
entwickelte ſich darauf raſch und wuchs, überall 
gut vorbereiteten Boden findend, zu koloſſalem 
Umfang an, um ſich in mächtiger Welle über alle 
leitenden Centren zu ergießen. Von dieſer Strö⸗ 
mung iſt u. A. auch der Moskauer Markt ergrif⸗ 
fen worden, auf dem nach einer faſt ein Jahr 
anhaltenden Stockung ſich wiederum der Wunſch 
zur Entfaltung ausgedehnterer Handelsthätigkeit 
bemerkbar macht. Die Belebung und ſteigende 
Tendenz machte ſich hier auch in Bezug auf cen⸗ 
tralaſiatiſche Baumwolle bemerkbar, die lange Zeit 
äußerſt vernachläſſigt war; die eingetretene Be⸗ 
lebung führte endlich zu einer Verminderung der 
noch vom letzten Niſhnij⸗Nowgoroder Jahrmarkt 
her aufgeſpeicherten Vorräthe. 
Dieſer rapide Umſchwung im Handel erſchlen 
um js ſonderbarer, als viele der die Stille in 
den Wintermonaten bedingenden Factoren über⸗ 
haunt nicht beſeitigt waren. Die letzte unerhört 
reiche Baumwollernte in Amerika, die in So 
ſchwerer Weiſe den Handel bedrückte, hätte, wie 
man annehmen konnte, die Hoffnung auf eine 
günſtige Placirung der immer ſteigenden Zuſuhr 
von Rohmaterialen nach den Hauptcentren nicht 
aufkommen laſſen können. Wenn auch die verar⸗ 
heilende Induſtrie ihre Thätigkeit erweitert hatte 
und ſich überhaupt verhältnißmäßig günſtiger 
Bedingungen erfreute, konnte ſie doch nicht, wie 
es ſchien, imſtande ſein, eine fo unglaublich reich: 
Zufuhr zu abforbiren, Und trotz Alledem hatte die 
neue Strömung überall koloſſalen Erfolg, was 
der entſtehenden Speculation die Möglichkeit ge⸗ 
währte, noch eine Steigerung im Umſchwung des 
Baumwollhandels herbeizuführen. 

Dieſer Erfolg erſcheint aber doch, allen ent- 
gegen wirkenden Bedingungen zuwider, als eine 
ziemlich natürliche Löſung der Krifis, die als 
Reaction für die Vernachläſfigung der Baumwolle 
und den unerhörten Preisniedergang in der letzten 
Zeit nothwendiger Weiſe eintreten mußte. Die 
Speculation hatte diesmal einen günſtigen Einfluß 
ausgeübt, da ſie den Handel von dem ſchon zu 
lange auf ihm laſtenden Druck befreite; unter 
ihrem belebenden Einfluß ſchritten die Fabrikanten 
mit größerem Vertrauen zu Engros⸗Ankäufen von 
Rohmaterial und trugen ſo zu einer bedeutenden 
Verminderung der keloſſalen Baumwollvorräthe 
Bei, wodurch in einem verhältnißmäßig kurzen 
Zeitraum die Reſultate der letzten Baumwollernte 
ihres für den Markt bedrohlichen Charakters be⸗ 
raubt wurden. Ein glückliches Zuſammentreffen 
mehrerer zufälliger Umftände verlieh der ſpecula⸗ 
tiven Thätigkeit noch größere Stabilität. Von 
ſolchen zufälligen Umſtänden find beſonders her⸗ 
vorzuheben: die den günſtigen Abſatz von Baum ⸗ 
wollerzeugniſſen auf den Märkten des Orients 
fördernde Erhöhung des Silberpreiſes. der Ab⸗ 
ſchluß des Friedensvertrages zwiſchen Japan und 
China und endlich die immer mehr zu Tage tre⸗ 


tende Mißernte von Baumwolle in Oſtindien, 


K egypten und Südamerika, die einen Fehlbetraa 


hat. Demnach läßt ſich nur die Schlußfolgerung 
ziehen, daß die allgemeine Stimmung im Baum - 
wollhandel eine entſchiedene Wendung zum Beſſeren 
genommen hat. Wenn aber noch in der That 
die weſentliche Verminderung des Baumwollan⸗ 
baues in Amerika eintreten ſollte, von der in 


intereſſirten Kreiſen in letzter Zeit To angelegent⸗ 


lich geſprochen wird, fo muß die Lage des Mark- 
tes eine noch normalere werden, ſo daß dem 
Baumwollhandel 
vorſteht. 


New⸗Aorker Brief. 


New⸗ Mork, 29. April. 
Weder die Revolution auf Cuba, noch die 
Landung der Engländer auf Nicaragua hat unſere 
Geſchäftswelt in Unruhe verſetzt. Nicht nur iſt 
das Land unter der friedliebenden Regierung des 


Präſidenten Cleveland vor allen kriegeriſchen 


Abenteuern ſicher, fo lange der Congreß nicht 
tagt — und das wird vor dem regulairen Termin 
im December ja nicht zu erwarten ſein —, 
ſondern es würde auch beim Eintritt ernſter aus⸗ 
wärtiger Verwickelungen ſchwerlich eine andere 
Miene auffetzen, weil man hier Alles willkommen 
zu heißen geneigt iſt, was wieder Leben und 
Bewegung erzeugt. Wie weit dieſe Tendenz geht, 
beweiſt die Gleichgiltigkeit der Finanz⸗ und Ges 
ſchäfteleute angeſichts der Gewaltakte der meiſten 
Truſts und Monopole, beſtehend in einer willkür⸗ 
lichen, maßloſen Steigerung der Preiſe von all: 
gemeinen Verbrauchsartikeln. Man entſchuldigt 
dieſe Ausſchreitungen als die unvermeidlichen Be⸗ 
gleitſymptome wieder erwachenden Vertrauens, 
und m der That macht ſich in vielen Zweigen 
der Induſtrie erhöhte Regfamkeit geltend. Dieſe 
iſt indeſſen rein ſpeculatwer Natur. Der Klein⸗ 
verkehr hat fih noch nicht im Geringſten gehoben, 
doch muß zugegeben werden, daß an dem ſtetigen 
Sinken deſſelben noch andere Factoren mitwirken. 
Wer jetzt durch die Geſchäftsſtraßen von New⸗ 
Vork und Brooklyn wandelt, dem muß die auf⸗ 
fallend große Zahl von leerſtehenden Läden ſelbſt 
in Gegenden überrafihen, in denen ein ungeheurer 
Menſchenverkehr pulſirt. Ganze Reigen von 
Läden zeigen den bedenklichen Zettel: „Zu ver⸗ 
miethen“. Fragt man jedoch bei den benachbarten 
Geſchäftsleuten nach der Urſache dieſer Erſchei⸗ 
nung, ſo erhält man regelmäßig die Antwort: 
„Wir werden auch bald zumachen. Das Ueber⸗ 
handnehmen der großen Bazare, in denen jetzt 
Alles zu haben iſt, was ein Menſch oder ein 
Hausweſen bedarf, beraubt uns der Grundlage 
unſerer Exiſtenz. Diefe, mit ungeheuren Capitalien 
arbeitenden Kaufhäuſer verkaufen zu Spott⸗ 
preiſen, um vorerſt das ganze Geſchäft an fich 
zu reißen. Sie fenden den Conſumenten die 
Waare in's Haus, auch wenn fie nur 5 Cents 
Werth repräſentirt, gleichviel, ob der Käufer in 
der Nachbarſchaft oder zehn Meilen weit entfernt 
wohnt. Sie führen deſſen ſchriftliche Aufträge 
auch ohne Baarzahlung aus, ja, den Wohlhaben⸗ 
den drängen fie die Eröffnung eines Como bei 
der Firma fo zu jagen gewaltſam auf, weil fie 
die Extravaganz der Amerikanerinnen im Ein⸗ 
kaufen kennen, ſobald ſie Credit haben. Die 
Fabrikanten und Producenten verkaufen dieſen, 
rieſige Quantitäten vertreibenden Bazaren ihre 
Artikel zu weit niedrigeren Preiſen als den 
anderen Kunden, weil ihr Betrieb ſich dadurch 
vereinfacht. Das iſt der Rum für uns. Wir 
werden zu Bettlern. Glücklich, wer es noch zu 
einer Stellung als Commis, Buchhalter oder 
Kutſcher bei dieſen Monopoliſten mit einem Salair 
von zehn Dollars per Woche bringt.“ N 
Dieſe und noch weit ſchlimmere Aeußerungen 


kann man aller Orten vernehmen, und ſie bilden 


eine glückliche Zukunft be⸗ 


forſcht, aber zwei Jahre ohne Refultat. 


von cr. 300,000 bis 400,000 Ballen ergeben das Tagesgeſpräch in den melſten Familien. Der 


Monopolismus im Fabrikwefen hat den Mono⸗ 


polismus im Kleinvertrieb erzeugt, der alle ſelbſt · 
ſtändigen Ladenbefitzer ruinirt, und jeder fragt 
ſich: „Wo treiben wir hin?“ 


Dieſe Frage können ſich auch diejenigen vor⸗ 
legen, welche ihre Aufmerkſamkeit mehr den 
Senſationsſpalten ber Zeitungen als anderen Be⸗ 
trachtungen zuwenden. Tie Mordchronik if 
wieder einmal in ungeheuerlicher Reichhalligkeit 
vertreten. Im doppelten Luſtmordproceß in San 
Francisco haben ſich neue Momente vorläufig 
nicht ergeben. Ebenſowenig iſt es der Polizei 
gelungen, das Scheuſal à la „Jack the ripper“ 


zu entdecken, der vorige Woche die Proſtituirte 


in Thompſonſtreet abſchlachtete. Vielleicht if er 


identiſch mit dem „Tramp“, der auf die Mutter 


Parnells's den Raubmord⸗Anfall machte und auf 
den man auch vergeblich fahndet. . 
Inzwiſchen kommt von Milwaukee her die 
Kunde von einem Morde in der ſogenannten 
beſten deutſchen Geſellſchaft. Eine Familienſtreitig⸗ 
keit führte dahin, daß der Rechtsanwalt Robert 
Luscomb feinen Schwager Emil A. Sanger, 
Sohn von Eafpar M. Sanger, einem in den 
weiteſten Kreiſen bekannten deutſchen Bürger von 
Milwaukee, erſchoß, als er des Nachts gewaltſam 
bei ihm eindringen wollte, nachdem ſich Frau 
Sanger zu ihrem Bruder Luscomb vor den Roh; 
heiten ihres betrunkenen Gatten geflüchtet hatte, 
wie fie ſchon häufig gethan. Lus comb erklärt, 
in Selbſtvertheidigung gehandelt zu haben, als 
er ſeinen Schwager, der die Glasthür der Veranda 
einzuſtoßen verſuchte, erſchoß. Luscomb iſt auch 
als Politiker bekannt, da er in der Stadtver . 
waltung wiederholt hohe Aemter bekleidete. Der 
Erſchoſſene iſt der Bruder des Champions der 
amerikaniſchen Radfahrer, Walter C. Sanger. 
In Philadelphia iſt ein vor 16 Jahren ver⸗ 
übter Raubmord unter äußerſt merkwürdigen Um⸗ 
ſtänden aufgeklärt und der Mörder verhaftet wor⸗ 
den. Die Geſchichte iſt folgende: Am 18. Oo 
tober 1893 wurde unter den Dielen der Küche 
eines Hauſes in Nord 11. Straße bei einer bau⸗ 
lichen Reparatur das Skelett eines Weibes mit 
einem zuſammengedrehten Taſchentuch um den 
Hals gefunden. Da Polizeibeamte feſtſtellten, daß 
am 22. Februar 1879 Frau Johanna Logue, die 
Gattin von Jimmy Logue, einem vielbeſtraften 
Einbrecher und Bankräuder, plötzlich verſchwunden 
war, ohne daß man je eine Spur von ihr zu 
entdecken vermochte, ſo wurde nach Letzterem ge⸗ 
Endlich, 
am 5. März d. J, meldete ſich ein Greis bei 
der Polizei mit den Worten: „Ich bin Jimmy 
Logue“. Durch feine Angaben iſt feſtgeſtellt, 
daß nicht er, ſondern Alphonſo Cutaiar der 
iNeeitime Sohn einer von Logue's früheren Ge- 
liebten, den Mord begangen Hat. Logue war 
in New⸗Hork der Complice des berühmten Ein⸗ 
brechers Peter Burns geweſen, der im Zuchthauſe 
von Florenz (Italien) geſtorben iſt. Nachdem 
er ſelbſt aus dem Zuchthauſe entlaffen war, 
ging er mit ſeiner angeblichen Frau Johanna 
nach Philadelphia. Logue kaufte feinem Stief⸗ 
ſohne, dem jungen, inzwifchen Barbier gewordenen 
Cutaiar, ein Geſchäft in 1250 Nord 11. Str., 


in deſſen oberen Räumlichkeiten Logue Wohnung 


nahm. Dieſer reiſte indeſſen bald darauf mit 
feiner Frau nach New⸗York, von wo er allein 
nach Boſton ging, während Johanna nach Phila⸗ 
delphia zurückkehrte. Als Logue endlich auch 
wieder erſchien, war Johanna verſchwunden, und 
Cutaiar redete ihm ein, ſie ſei wieder nach New⸗ 
Vork gegangen, welcher Anſicht auch die Barbier⸗ 
gehilfen Fritz Eckert und Harry Fricke waren. 
Johanna blieb verſchwunden, und Logue verfolgte 
ſeine Verbrecherlaufbahn weiter. Sie brachte ihn 
in verſchiedene Zuchthäuſer: Dann war er lange 
Zett verſchollen, bis er ſich, wie erwähnt, plötzlich 
vor Gericht meldete. Er theilte der Polizei mit, 


laffen kann noch darf: 


von der 11. 
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daß Frau Logue zur Zelt ihres Verſchwindenz 
Regitrungs- Obligationen im Betrage von 4000 
Dollars und Schmuckſachen im Werthe von 2000 
Dollars bei ſich geführt habe, während Logune 
7000 Dollars ſolcher Obligationen unter der 
Treppe des Hauſes in der 11. Str. verſteckt hatte, 
wovon nur Cutalar wußte. Letzterer hatte ein 
Appoint à 1000 Dollars geſtohlen und bei dem 
Banquier Drexel verkauft. Logue zwang ihn 
jedoch zur Erſtattung des Geldes. Cukatar, der 
Str. fortzog, als ſich in dem 
Haufe ein übler Geruch bemerkbar machte, 
wurde verhaftet und auch Eckert und Fricke auf⸗ 
gefunden, Erſterer in New⸗Dork als Barbier ⸗ 
gehilfe in Houſtonſtraße, Letzterer in Philadelphia 
als geiſtesgeſtörter Vagabond. N Cutaiar verſuchte 
zu leugnen und Logue zu belaſten; ſchließlich gab 
er aber zu, Johanna Logue bei dem Verſyche, 
fie auf ihrem Beite fefzubinden, als te im am 
getrunkenen Zuſtande nach dem Bahnhof babe 
gehen wollen, aus Verſehen in den Kiffen erſtickt 
zu haben. Aus Furcht hade er die Leiche unter 
den Dielen der Küche verborgen. Die Schmuck 
ſachen habe er an ſich genommen, von den Obli⸗ 
gationen wiſſe er aber nichts. Natürlich find 
ſchon dieſe Bekenntniſſe zur lieberführung des 
Mörders hinreichend. 
(B. 2%) 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 17. Mai. Seine Majeſtät 
ber Kaifer geruhte ALergnädigſt über die Cor⸗ 
rectionsanſtalt für Minderjährige und das Aſyl 
für Arreſtantenkinder das Protektorat zu über⸗ 
nehmen. 

Petersburg, 17. Mai. Auf dem allerun⸗ 
terthänigſten Rechenſchaftsbericht der Kaiſerlichen 
Geſellſchaft zur Förderung der Kunſt, für das 
Jahr 1894, mit einer kurzen, dem Andenken 
Kaiſer Alexanders III. geweihten Einleitung, ge⸗ 
ruhte Seine Majeſtät der Kaiſer, unter 
deffen unmittelbarem Protektorat genannte In⸗ 
ftitution ſteht, Eigenhändig zu vermerken: 

„Ich bin überzeugt, daß die Geſellſchaft alle 
Anſtalten treffen werde, daß die vaterländiſche 


Kunſt ſich fernerhin ebeuſo ſchnell entwickle, wie 


unter der Regierung 
Vaters.“ 


Moskau, 16. Mai. Bei Beurtheilung des 
Projects eines Protectorats über Koreg finden 
die „Mosk. Wjedomoſti“, daß Rußland ein japa⸗ 
niſches Protectorat über dieſes Land weder zu⸗ 
im Gegentheil iſt es 


Meines unvergeßlichen 


verpflichtet, Korea unter ſein Protectorat zu 
nehmen. 
Charkow, 16. Mai. Der Gewinn von 


40,000 Rbl. bei der Ziehung der Adelsloofe fiel 
auf ein Billet des Kaufmannsälteſten Welitſchenko, 
eines reichen Mannes. 


Riga, 16. Mai. In Folge der ſchlechten 
Qualttät des Dünawaſſers iſt die Duma zur Auf⸗ 
ſtellung eines Projectes geſchritten, um die Stadt 
vermittelft der beſtehenden Waſſerleitung mit 
Quellwaſſer zu verſorgen. N 


Kafan, 16. Mai. Die Frühjahrswäfſer haben 
den Eiſenbahndamm in der Nähe der Stadt auf 
eine Ausdehnung von 30 Faden unterwaſchen. 
Die Züge gehen von der Station Sſwjaſhsk ab, 
die Paſfagiere werden nach Kaſan per Dampfer 
befözdert. Das Waſſer ſteigt um 2 Werſchok 
täglich. Die Häuſer in den niedrig gelegenen 
Siadtthrilen find überſchwemmt, Menſchen find 
nicht verunglückt. 
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Kleines Feuilleton. 


Sowie viele Fragen in dem zu Ende gehen; 
den neunzehnten Jahrhundert ungelöft bleiben, jo 
wird auch die definitive Löſung der Frauenfrage 
dem nächſten Säculum überlaſſen bleiben. 

Vielerſeits wird zwar behauptet, die Frage fei 
gelöſt und den Frauen den Männern gleiche 
Rechte eingeräumt, aber gleichzeitig treten eben⸗ 
ſopſel Stimmen auf, die das Gegentheil be⸗ 
haupten. . 

Die Frauenfrage, die an und für ſich von ſo 
bedeutendem Umfang iſt, daß der Raum, welcher 
dem Schreiber eines Sonntagsfeullletons zur Ver⸗ 
fügung ſteht, auch in der hundertfachen Größe 
nicht hinreichen würde, um gewiſſermaßen das 
vielbeſprochene Thema auch nur über eine gewiſſe 
Grenze hinaus zu berühren, ſoll demzufolge auch 

hier nur flüchtig erörtert werden. N 
Die Frauenfrage, welche im Allgemeinen in 
der Löſung beſteht, welchen Antheil an der Kul⸗ 
turarbeit der Menſchheit die Frauen zu bean⸗ 


ſpruchen haben, und welche Rechte ihnen in der 


Geſellſchaft gebühren, iſt am günſtigſten für die 

Frauen in England und in den Vereinigten 

Staaten von Nordamerika aufgefaßt worden, 
welche nicht nur früher als alle übrigen Kultur- 
länder die Gleichberechtigung der Frauen ins 

Auge gefaßt ſondern gewiſſermaßen auch verwirk⸗ 
licht habten. 


Aber auch bei uns iſt die Frauenfrage faſt in 
derſelben Weiſe zu betrachten. 1 
Ohne in fernere Regionen zu ſchweifen, wollen 
wir einer Frauenſtimme über die Frauenbildung, 
welche in unmittelbarer Verbindung mil der be⸗ 
deutungs vo len Frauenfrage ſteht, an dieſer Stelle 
Raum geben. N 
Vor Kurzem hielt Frau P. K. Korwin in 
St. Petersburg in dieſer Angelegenheit eine in ⸗ 
tereſſante Vorleſung über die weibliche techniſche 
u. und weibliche geſellſchaftiche Thätig⸗ 
eit. — — j 5 

Die Lectrice iſt nicht eine von den über⸗ 
ſchwänglichen Verfechterinnen der Frauenmancipa« 
tion, ſondern ſie vertritt die rationellen Grundſätze 
weiblicher Selbſtſtändigkeit, welche nur durch 
praktiſche Kenntniſſe erworben werden kann. Fran 
Korwin ſchwärmt durchaus nicht für weibliche 
Philoſophen und Advokaten, Blauſtrümpfe und 
dergleichen excentriſche Verſuche, eine abſolute 
Gleichheit beider Geſchlechter herbeizuführen: fie 
verficht die Idee, daß die weibliche junge Gene⸗ 
ration was Tüchtiges lerne, daß fie in Küche 


und Keller, im Haufe und in der Waſchſtube, im 


Nirgends befindet ſich die Frauenfrage ſo an 


der Tagesordnung, als in Deutſchland, wo die⸗ 
ſelbe infolge der ſozialen Stellung der Frauen 
zur Brotfrage geworden iſt. N 


bar machende Streben der Frau ur 7 
nahme an gefellſchaftlicher öffentlicher Thätigkeit, 
ſet es auf dem Gebiete der the 
Wiſſenſchaft oder in den Sphären 


Gemüſegarten und auf dem Felde zu Hauſe jet, 
daß fie techniſche praktiſche Kenntniſſe erwerbe, 


aufhöre, Salonpuppe oder Emancipirte zu ſein, 


ſondern das werde, wozu fie durch die Natur ber 


ſtimmt — Gattin und Mutter, Wirthin und | fr 


Lebensgefährtin im weiteſten Sinne des Wortes. 
Während ihrer Vorlefung konſtatirte Frau 
Korwin das ſich letzthin immer intenſiver bemerk. 
Frauen zur Theil⸗ 


N i Sphären praktiſcher 
profeſſtonal⸗techntſcher Thätigkeit. Sie entwickelte 


ſehr prägnant die Geſchichte der Entwickelung der 
Vorbereitung zu praktiſchen weiblichen Zielen in 


* 


hr 
gestatteten Franen mie oder faß nie 


eoretiſch-abſtracten 1 a ni | 
en praktiſch Ausbildung und geſellſchaftliche Gleich⸗ 


Deutſchland, Frankreich und England, wo, ohne theorie, weit verlockender. 


ſonderlichen Kampf, die Frauen in der Konkurrenz 
der Arbeit mit den Männern ſehr befriedigende 
Reſultate erzielt haben. Beſonders mache ſich die 
praktiſch profeſſtonelle weibliche Ausbildung in 


Deutſchland bemerkbar, wo das Mädchen Dank 


derſelben Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit er⸗ 
wirbt und die Frau nicht nur die Lebensgefährtin, 
ſondern auch die Gehilfin des Mannes wird. 


Auf dem Gebiete der Induſtrie und des Handels 


können und ſind auch die Frauen ſehr nützlich. 
Freilich iſt, Dank der ſteigenden Cultur, die 


Retterlichkeit des Mannes in Bezug auf die Frau 


erheblich zurückgegangen, doch dürfe man es nicht 
bedauern, da dadurch die Gleichſtellung beider 
Geſchlechter gewinne und die Frau aus der für 
ihr moraliſches Selbſtgefühl erniedrigenden Rolle 
der Odaliske herausgetreten. a. mr 
Frau Korwin ſtellt dann die Frage, od fi 
bei den Frauen das echte Gefühl bürgerlicher 
Pflicht und menſchlichen Nechtsbewußtſeins ent ⸗ 
wickelt und beantwortet mit vollem Rechte dieſe 
Frage bejahend. Darauf deutete fie eingehend 
auf die geſellſchaftlichen Aufgaben, Verdienſte und 
Arbeiten, ſowohl einzelne als collective, von 


Frauen des Weſtens in Bezug auf verſchiedene 


ethiſche und öconomiſche Fragen Hin, Energiſches 
Vorgehen und eine regelrechte Richtung der Be⸗ 
ebungen zu einer erſprießlichen geſellſchaftlichen 
Thätigkeit der „Frauen dürfen mit Recht als 
Bürgſchaft der Entwickelung und des Gebeihens 


des allgemeinen Wohlſtandes dienen. Nicht un⸗ 
beachtet kann man die Bemerkung 6“ 


der Lectrice 
en, daß die mit körperlicher Schönheit aus⸗ 
a für die 


Das iſt eben ganz natürlich, denn für das ſchöne 
Weib iſt das Odaliskenthum, die Anbetungs⸗ 


eibes in die Schrank 


ranken treten. 


| 


dich jedoch einiges proteſtirendes 


Wozu arbeiten und 
ſtreben, ſich plagen und härmen, wenn ein ſchwär⸗ 
meriſches Aufſchlagen ſchöner Augen genügt, um 
Alles das hervorzuzaubern, was das Leben an⸗ 
genehm macht. Daher man auf die hübſchen 
Weiber nicht zählen darf. Verzeihen Sie, 
Per 
ehr energiſch, jedoch nicht ganz mit Recht, 
fordert Frau Korwin, daß ale Va 
welche fi weigern, die Ehefeſſeln zu tragen, mit 
einer hohen ſtrafenden Steuer belegt werden 
ſollen. Das wäre eben ſo ungerecht als unloglſch. 
Dahingegen kann man nicht umhin mit der 
Lectrice einverſtanden zu ſein, daß Amerika in 
Beziehung auf praktiſches Wiſſen und Können 
der Frauen höher ſteht als Europa. Während 
3. B. in Europa bei Organiſirung einer Häus⸗ 
lichkeit das neuvermählte Paar die Hauptauf⸗ 
merkſamkeit dem Salon zuwendet, wird in 
Amerika im ähulichen Falle zuerſt die Küche 
berückſichtigt, die auch als Lieblingsaufenthalt des 
amerikaniſchen Weibes dient. Nicht minder in ⸗ 
tereſſant iſt, was Frau Korwin unter Auderem 
über die Ecziehung in der Schweiz berichtet. In 
50 5 da baden die Kinder, be⸗ 
ommen Douchen, damit fie neugeſtärkt ſich wieder 
an die geiſtige Arbeit machen ag es 
Die Vorleſung der Frau Korwin über bie 
Frauenfrage geſtaltet ſich, wie der Referat des 
„St Petersburger Herold“ mittheilt, ſehr inte⸗ 
reffant, brachte viel Neues und Gutes, jo daß 
am Schluß das Auditorium die Lectrice mit - 
rauſchendem Applaudiſſement lohnte, in welches 
iſchen (ſeitens 
mancher zimperlichen jungen > a0 ek 
Verehrer) mengte, das jedoch durch energiſches 
Händeklatſchen ſofort erſtickt wurde. 2 


ronſtadt, 16. Mai. 
auesländiſche Schiffe, davon 21 Dampfer. 
iſt abermals ein engliſcher Dampfer mit 
digungen am Schnabel eingetroffen. Im 

buſen iſt noch viel Eis. . 
Wien, 17. Mat. Schneefall hat 


Heute 


in Steier- 


mark großen Schaden an den Obſtbäumen an⸗ 


gerichtet. 


Zürich, 17. Mat. Aus der ganzen Schweiz 


— wird Schneefall bei fühlbarem Froſte gemeldet. 
55 Budapeſt, 17. Mai. Der ſerbiſche Finanz⸗ 

miniſter ſtellt in einem offiiöfen Drahtbericht die 
ihm von der „Self. Big.“ zugeſchriebenen Abſich⸗ 
ten in Abrede und verſpricht die Erfüllung der 


demunächſt ſowie der ſpäter fällig werdenden Ver⸗ 


bindlichkeiten. 


London, 16. Mai. Die Wahlergebniſſe in 


Walworth und Weſt⸗Dorfet belebten die Gerüchte 
von einer baldigen Auflöſung des Parlaments 
wieder. Nicht nur Unioniſten, ſondern auch Libe⸗ 


rale hatten die Auflöſung hinſichtlich der immer 


mehr abnehmenden Mehrzahl der Regierung im 
Unterhauſe für dringend geboten. Im Laufe 
einer geſtern vor feinen Wählen in Northampton 
gehaltenen Rede drückte Labouchere die Meinung 


aus, unter den beſlehenden Verhältniſſen könnte 
parlamentariſchen Geſchäfte 


die Regierung die 
wirlſam nicht weiter führen. Je länger fie die 


unvermeidliche Berufung ans Land verſchiebe, deſto 


ſchlimmer würde es für fie ſein. Mit einer auf 
acht oder neun Stimmen herabgeſchmolzenen 


Mehrheit könnten demokratiſche Reformen nicht 


durchgeführt werden. Goſchen ſagte geſtern in 
einem Londoner politiſchen Klub, je länger die 
liberale Regierung im Amte bleibe, deſto größer 


würde die unioniſtiſche Mehrheit nach den näch⸗ 


ſten Wahlen ſein. 
Den Ruf ihrer Parteigänger: „Nieder mit 
dem Oberhauſe“ würde das Volk bei den nächſten 


Wahlen mit dem Rufe: „Nieder mit der Partei 


und Regierang, die ſolche Maßregel vorſchlug,“ 
beantworten. . eee e 


London, 17. Mal. Hier wurde eine Ver⸗ 


ſammlung von Mohammedanern und deren Freun⸗ 
den abgehalten, bei der beſchloſſen wurde, daß 


die Verſammlung Einſpruch erhebe gegen die 


ſchmähliche Verleumdung der mohammedaniſchen 
Religion und den Kreuzzug, der augenblicklich in 
England gegen den Islam gepredigt werde, zumal 
auf dem am 7. Mai in St. James-Hall abge⸗ 
haltenen armeniſchen Meeting. Unter anderen 


trat der Abgeordnete. Sir Asmead Bartlett mit 


warmen Worten für die Vertheibigung des Islam 


‚und der türkiſchen Regierung ein und fügte hinzu, 


wenn in Armenien wirklich die berichteten 
Schandthaten ſtattgefunden hätten, ſei der Sultan 


gewiß der erſte, der die Schuldigen zur Rechen ⸗ 


ſchaft ziehen werde. 3 
Die „Daily News“ berichtet inzwiſchen wieder 
in ſpaltenlangen Mittheilungen ihres Vectreters 
in Armenien über die Grauſamkeiten, die in tür⸗ 
kiſchen Gefänbniſſen gegen die ungefähr 3000 
politiſchen armeniſchen Gefangenen begangen 
wurden. i 
Berlin, 17. 
ereianete ſich aeitern der erſte Unfall. 


Holzmaler 
und Anſtreicher 


ſucht 4091 
* Wiessner & Brüsch. 
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N Der 


Angekommen find 27 


zeſſtonen“ von ihm fordern?! Eu 
die es nicht verſteht, mit ihrem eigenen Volke 


Mai. Im Nord- Oſtſekanal 


Nit Rs. 10 


wünſcht ſich an einem rentablen Geſchäft 
als mitarbeitender Compagnon zu bes 
theiligen, ein junger Mann, Inländer, 
der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtio, mit der Buchführung 
und den Platzverhältniſſen vollſtändig 
vertraut. 

Offerten unter „Socius 10— 12“ an 
die Expedition d. Bl. erbeten. 


iſt unterg 


Petersbu 


ragender Stelle folgende Notiz: 
„„Aus Japan kommen bereits Depeſchen da⸗ 


rüber, daß der Verzicht der japanischen Regierung 


auf Ljao⸗Tong im Volke Erregung verurſache, 
daß die Zeitungen fiſtirt und die Minifter mit 
Wachen umgeben würden. Eine „ungeheure“ 


Konzeſſton hat Japan alſo Europa gemacht! 


Könnte man wirklich hiernach noch neue „Kon⸗ 
Eine Regierung, 


fertig zu werden und ſolche große Erregungen zu 
verhüten, muß ſehr ſchwach ſein. Die Rolle eines 


Civiliſenators kommt ihr ſchon gar nicht zu, wenn 
ſie zu Hauſe von der Menge regiert wird, die 


ihr Befehle geben kann. Im Uebrigen iſt das 


eine innere Angelegenheit Japans und ſeiner 


Regierung. Mögen ſie mit einander fertig werden, 
wie fie es wollen und verſtehen. Wir unſerer⸗ 
ſeits werden auch das Unſerige thun, wie wir es 
können und verſtehen.“ N 


Breſt⸗Litowsk, 17. Mai. Während des 


geſtrigen ſchrecklichen Brandes iſt die ganze Stadt 


in Flammen aufgegangen. Die Kranken wurden 
aus den Hoſpitälern in Baraken untergebracht. 
Die Abgebrannten haben die Nacht unter freiem 
Himmel verbracht. Die ganze Stadt iſt in einen 
einzigen Aſchenhaufen verwandelt, dem rieſigen 
Rauchwolken entſteigen. Aus Warſchau wur⸗ 
den Nahrungsmittel gebracht. Die Noth unter 
den Abgebrannten ift: unbeſchreiblich. Dreißig 
Perſonen find in den Flammen umgekommen. 
rd engen mehrere Kranke und einige 
inder. s 


Vermiſchtes | 


Der Schriſtſteller Oscar Wilde, welcher des: Ver: 
gehens gegen die Sittlichkett angeklagt iſt, wurde gegen 
außerordentlich hohe Büraſchaftsſtellung aus dem Holloway⸗ 
Gefängniſſe entlaſſen. Bei feinem Prozeſſe im Criminal⸗ 


gericht in Old Bailey hatten ſich die Geſchworenen nicht 
einigen können, wes zalb ein neuer Prozeß anberaumt wurde. 


Da Wilde nur eines „misdemeanours-, eines Vergehens, 


nicht einer „felonyn, eines Verbrechens, angeklagt ſteht, 


ſo mußte der Richter die Stellung von Bürgſchaft zulaſſen, 
die Höhe derſelben lag jedoch gänzlich in ſeinem Belieben. 
Baron Pollock beſtimmte, daß Wilde felbft 50,000 und 
außerdem zwei andere Herren jeder 25,000 Mk. zu erlegen 
hätten. Einer der anderen Bürgen iſt der junge Sohn des 
Marquis von Queensberry, Lord Perey Sholto Douglas, 
deſſen Beziehungen zu Wilde den erſten Anlaß zu dem 
ganzen Verfahren gegeben haben Der zweite Bürge iſt der 
Geiſtliche Stewart Headlam, der Wilde perſönlich nicht 
einmal kennt. Ueber die Motive ferner Handlungsweise 
befragt, ſagte der Geiſtliche: „Ich habe dieſe Verantwort⸗ 
lichkeit aus öffentlichen Gründen auf mich genommen. Die 
öffentliche Meinung war gegen Wilde ſlark eingenommen, 
ehe es nur zum Prozeß kam, und ich möchte ihm, ſoweit 
ich kann, alle Hilfe gewähren, ſeinen Prozeß in guter Ge: 
ſundheit und in gutem Gemüthszuſtand zu beſtehen“ 

Die bisher für Bier. Wein und Spiritnoſen 
verwendeten Unterſätze ſind trotz der vielen, beſonders 
in der letzten Zeit erfundenen neuen Syſteme immer noch 
To beſchaffen, daß fie nicht allen Anforderungen genügen 
Das Beflecken der Kleidung durch herabfallende Tropfen, 
das läſtige Ankleben des Unterſatzes beim Aufheben des 


Gefäßes zum Trinken und das unbequ⸗m⸗ und ſchwierige 


Gelatine⸗ 
Trockenplatten 


und andere 


Nhatagraphie Bedurfenrtikel 


vorräthig auf Lager bei 


12,000 
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BR 


J Reinigen“ des  Unterfapes find Mängel, dle mehr ober 
N g weniger faſt allen Unterſätzen anhaften. Wie uns nun das 
Petersburg, 17. Mai Die „Now; Wr. 
bringt in ihrer geſtrigen Nummer an hervor⸗ 


Patent: und techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
mittheilt, beſitzt ein von W. Rogge in Goslar a. H. erfun⸗ 
dener Unterſaß wegen feiner vorzüglichen Conftructton feinen 
dieſer Fehler. Derſelbe beſteht aus einem mit radial ge⸗ 
ſtellten Aussparungen verſehenen Obertheil und einem feſten 
Untertheil, die mittelſt Bajonet⸗ oder Schrauhenverſchluß 
oder einer andern ſonſt geeigneten leicht lösbaren Verbin⸗ 
dung derart zuſammengekuppelt ſind, daß ein ſich zwiſchen 
„Ihnen befindender Schwamm durch die Aus ſparungen des 
Obertheils hindurch gepreßt wird und fo bürſtenfarbige, 
aufſaugefähige Vorſprünge bildet, die jeden vom Glaſe 
ablaufende Tropfen in ſich aufnehmen und ein Beflecken der 
Kleidung ausſchließen. 
. — — 2 
Berichtigung. N 
In der vorgeſtrigen Nummer unſerer Zeitung brachten 
wir im weiteren Verkolg unſeres Berichtes über die am 
1. (13) Mai in St Petersburg ſtattgefundene Prämien- 
Ziehung der Pfandbriefe der Adelsagrarbank die Nummern 
und Serien der Gewinne zu 500 RNöbl. derſelben Bant und 
nicht, wie irrthümlicher Weiſe angegeben, der 2. Inneren 
Prämien⸗Anleihe von 1866. 


Teatr Edit wogrodgie Selina, 


Dzis, w Niedziele, dnia 19-g0 Maja: 
aArusi ram: 4163 


„Kolejarze” 


Komedya w 4-ch aktach Eapiüskiego i Michalskiego. 


Zaklad fotografiezuy 
. „iner, 


ulica Konstantynowska Nr. 3, 


Przymuje codziennie zamöwienia na zdjeeia foto- 
graficzne artystycznie wykonywane. 
Fotograſſe kolorowane, due portrety — po ce- 


nach umiarkowanych. 2809 


In jeder Vorſtellung werden 


zur Ventilation von 


R + + 
Die Maſchinenſchloſſerei u. J. A. Pufahl, 
ö Petrikauer⸗Straße Nr. 712, neu 1955, 
empfiehlt ihre vorzüglichen, bereits in mehreren hieſigen Etabliſſements eingeführten 


Exhaustoren 


1510 


Willig für Hens. und Fubrilbeſzer! 
Geruchloſe Abfuhr! Billige Preiſel 
Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Poltzei⸗ 


meiſters, iſt es nur geftattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 


raten und hermetiſch geſchloſſenen Tonnen und Kiſten das 
Ausleeren von Abortgruben, Kanälen sc. zu bejorgen, wes⸗ 
halb ich ein 


Aſſeniſations- Bureau, 


Zachodniaſtraße Nr. 22, 
eröffnet habe, in welchem Beſtellungen zur Entleerung von 
Gruben 2c. ausſchlielich mit den anerkannten 5 


Berger'ſchen Apparaten ig 

entgegengenommen werden. 

Uebernahme jährlich und per Faß. Zugleich übernehme 

Abfuhr von Kehricht, Miſt ꝛc. . 3879 
j Hochachtungsvoll 


— N 


Gut aſſortirtes Lager 


Alahldraht-Bratzen 


vorzüglicher Qualität, von der Firma N 


J. D. Seelemann & Söhne, Neustadt, 


(gegründet 1830), bet 


Kuntze & Süderstrüm, 
Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191 neu (Saus Kern). 
Im Hotel „Victoria“ 
it die Ausſtellung ſehr werthvsller Kopien 
alterthümlicher Gemälde berühmter Maler 


N eröffnet. 
— Dort können auch Gemälde käuflich erworben werden. — 


Eintrittspreis für Erwachſene 25 Kop., für Schüler und 
Kinder 10 Kop. : 408 


Cr EN GERT. 


Heute, Sonntag, den 7. (19.) Mai: 


Imei große Harnde Borſtellungen 2 
Tages und Abendsvorſtellung. 


Anfang der Tagesvorſtellung3 Ahr Nachmiltags. Anfang der Abendsvorſtellung 8 ½ Ahr Abds. ! 
Auf beiden Vorſtellungen Auftreten der weltberühmten =, 


 Liliputaner-Truppe „Les Colibris“. 


2 Damen 7 Herren 
von den Liliputanern 10 Nammern auagı führt. 
Anonce: j 


Morgen, Montag, den 20. Mai. N 
DVorlettes Auftreten 


der Wiliputamer. 


Fabrikräumen; ferner: Bandſägen, Bohr: u. Stemm. 
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Engländerin 
jucht Engagement während der Sommer⸗ 
Monate auf dem Lande oder als Reiſe⸗Ge⸗ 


ſellſchafterin. 
Sie Exped. dſs. Blattes erbeten. 


dieſelben nicht aufkomme; 


Gefl. Offerten unter S. u 
4 


Warnung. 

Mache hiermit bekannt, daß ich meiner Frau 
Ester Freida Jakubowiez keine 
Vollmacht gegeben habe, Wechſel auszuſtellen, 
und wenn ſolche vorhanden ſein ſollten, für 
auch darf meine 
Frau ohne meine Erlaubniß keine Geſchäfte 
abwickeln. 5 412: 
Amenil Jakubowiez. 

Ein möblirtes 


1 


Rummel, Lesnik & Co, 


Filiale Lodz. 3859 


Petrikauer Straße Nr. SI, Telephon 159. 
„„ :!:! ©9998999920988888| 


Slilvoſſe Sanbfäge-,. 
Schnitz-, Kerbſchnitt-, 
Holzbrand. u. Holzma⸗ 


maſchinen für Fuß⸗ und Handbetrieb, Gährungsſchneidladen ꝛc⸗ 
in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen. 5 3733 


„FÜRS HAUS“ 


1 85 Wochenschrift für deutsche Hausfrauen. * 
Wöchentlich eine „Unterhaltangsbeilgge,” alla 14 Tage eine , Mode- 
nummer“ und eine Beilage „Fürs kleine Volk’, sowie monatlich eine 


lerei- Vorlagen. 
Preiskourante mit 1200 Illuſtrattonen, auch 
über Werkzeug u. Materialien, 15 Kop. Brief⸗ 
marken. — Correſp. franz. od. engl. Groſſiſten 
geſucht. 4118 


„MHusikbeilage“ und ein „Sehnittmusterbogen,“ 


Herausgegeben von Clara von Studnitz zu Berlin. 
Abonnementspreis bei direkter Zusendung unter Kreuzband nach allen Ländern 
des Weltpostgebietes jährl. 4 Rubel. ö 


Man bestelle sich ein Probeheft dieses gediegenen von hunderttausenden 
deutscher Frauen gelesenen und über die gauze Welt verbreiteten Blattes, welches 
die Geschäftstelle von „Fürs Haus zu Berlin SW. (Germany) gratis u. franko 
an jede Adresse der Erde versendet. 5 5 . 3396 
—— Eine Postkarte genüst, ———— SL, 
Anzeigen, 1 Markt die 4 spaltige Zeile, finden die weiteste Verbreitung. 
EEEPC . 5559999555 888 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
uek mantel (Oesterr. Schlesien). 

Eigenth. u. ärztl. Leiter: Or. Ludwig Schweinburg, langj. I. Aſſiſtent des Prof. 
Winternitz in Wien Kaltenleutgeben. Anſtalt für phyſtkaliſche Heilmethoden. 
Hydrotherapie (auf wiſſenſchaftlicher Grundlage). Schwediſche Heilgymnaſtik. Maſſage. 
Elektrotherapie (Galvaniſation, Faradiſation, Franklintſatton). Elektriſches Zwei⸗ 
Zellenbad nach Prof Gärtner. Diät, Terraincuren. — Herrliche Lage mitten in 
Nadelholzwäldern. Kräftige, ozonreiche, ſtaubfreie Hochgebirge⸗ und Waldluft. Auf⸗ 
merkſame, ſtreng individualiſtrende ärztliche Behandlung, vorzügliche Verpflegung · 
Eiſenbahnroute: Lodz —Koluszki —Soſnowice—Kattowitz—Coſel —Deutſch⸗Wette 
Ziegenhals (von hier eine Stunde per Wagen zur Anſtalt). Ausführliche, illuſtrirte 
38188 Proſpecte franco und gratis. ai 

Grafschaft Glatz. 


„„ 1 25755 

Bad Langenau e. 
Stahl- und Moorbad Kaltwasserbehndlung. Lufturert. Vorzüglich gegen- 
Bleichsueht, Biutarmuth, Nervensehwäche, Frauenkrankheiten, Rheumatis 
mus, Gicht, Lähmungen eet, Auskunft und Prospect durch j 3018 


die Badeinspection. 


Zimmer 
iſt per ſofort zu vermlethen mit 1 Ein⸗ 
gang und Bedienung, Widzewska⸗Straße Nro. 
17, Wohnung 999. J. P. 

Beim Tapezierer Drozdowski, 
Grüneſtraße Nr. 7, iſt eine vollſtän⸗ 
dig neue, geſchnitzte, ſchwarze, mit 
rothem ſeidenem Plüſch überzogene 


Garnitur Möbel, 


beſtehend aus: einem Sopha, 4 15 

ah du cielki 2 wyzazem wyk- | Fauteuils, 6 Stühlen, einem Ti zei f Nr. 45. a 
runter i guverneröw, karay possuktig einem leinen Tich, Lrumeaur und r s Ar 43, Dane: 18 

ala 101) pelt 1 nen! 1128 Portieren zu 3 Thüren, ſofort zu . 7 

Tn meinem Gaufe, Srebwaftr. Nr. 527, jmd verkaufen. = Bere, | Jeden Sonnabend 
zwei Wohnungen — ER | qunsnertanf zurüggeſetter Her. 
e 3 % lren⸗ u. Knabengarderoben zu be⸗ 
jdn ein Saben eb; Zimmer per t gig 2 | Dentend. herabgefetten Preiſen. 
| „ Hermann Jultus Sachs, 
J) en 5 & ' W If Tıım FPetrikauer Straße Nr. 73, gegenüber 
5 Ein Laden mit Zimmer u — al | ETC! TTT 
nebſt einer im zweiten Stock befindlichen Woh jähriger Traber, Orlower Rae, ein und zwei RI Wen a n 
dee, dee een Be unb Le gere e er eee eee; Do Wynajecia 
iſt vom 1. Juli 1895 zu vermiethen. Nähe | 0, zu erfragen beim Wächter A4 pokoja. na parterze na Kantor i.aklady. 


ET 


HA 


ustowne Warszawskie oraz kwiaty. Zacho- 
e dnia 31, m. 5. Al 
Buro Nanczycieiskie 
WV. Boseiszewskiej, 
„ Todi, ul. Dzielna N Ir, 


N Mey & Widmayer in München. 
(Deutſchland.) Be 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Küche mit allen 
Bequemlichkeiten, an der Petrikauer 
Straße gelegen, iſt vom 1. Juli zu 
vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine faſt 
noch neue Garnitur Polſtermöbel 
billig zu verkaufen. Zu erfragen Pe⸗ 


— 


re. 117 


Waldſchlößchen am Stadtwaide. 


Senie, Sonntag, den 19. Mai: 


J il und ahntlags Cure, 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade, unter Leitung des 


Kapellmeiſters Herrn Chodkowski. 
Für gute Speisen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


W. Herbe, Scheu 


4158 


„ 


Heute, en. den 19. Mai 1895: 


Großes Tanzvergnügen. 


BF Anfang 8 Uhr. 
4160 


— — | 


"Selenenhof, 


von 6 bis 9 Uhr: 


7 Früh⸗ Concert. 


Das 


Huchmittags 


——— beginnt um 4 Uhr. 4161 
Die Coneerte, welche 169 täglich ſtattfinden und an Wochentagen um 6 Uhr 
Abends beginnen, werden von der Kapelle des 37. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Dietrich ausgeführt. 
N An Sonn⸗ und a ſtets Früh⸗ Concert. 


Eine Parthie N aber gut erhaltener 


Feuſter und Thüren = 


ſtehen preiswerth zum Verkauf in der 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei Ofto Goldammer, 


vormals Carl Söderſtröm. 


Straden. u. Garten. Opritzen 


ſind wieder vorräthig in der 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei Otto Goldammer, 


vormals Carl Söderſtröm. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für mein Fabriks⸗ Comptoir einen 


Lehrling 
aus achtbarer Familte, welcher die Landesſvrachen beherrſcht und eine gute Handſchrift beſitzt 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei Otto Gollammer, 


4140 vormals Carl Söderſtröm. 


Ein größerer Transport Nä ucherwaaren 


wie: Schinken, Bauchfleich und trockene Wurſt, iſt eingetroffen bei 


41356 Lorenz Semek, 
— . Gau Ra, Shetaltäft, 
8 N 


Dis Bart. und Wechſel⸗ Ge ſchäft 
von Paul Birencweig, 


| Warſchau, Krakauer Vorſtadt Nro. 51, 
2 beehrt ſich zur Kenntniß zu bringen, daß es, um den Herren Numisma⸗ 


tikern entgegenzukommen, unabhängig von allen in das Geſchäft einſchla⸗ Ss 

genden Operationen, eine Abtheilung für Ein⸗ und Verkauf vor ſämmt⸗ 

lichen Münzen, die numismatiſchen Werth vorſtellen, eröffnet hat. 2 

d Perſonen, welche ſich dafür intereſſiren, belieben ſich mündlich oder 2 

23 ſchriftlich zu BL worauf jegliche e Auskunft unentgeltlich 
We wird. | 


8. | Verein Lodzer C lien. 


Dienſtag, den 9./21. Mai 1895. 
Abends 8½ Uhr: 


Ver e 


aller activen Mitglieder und Junioren = Fahrer im 
ſchau⸗Kaliſch⸗ ma wozu um vollzähliges Erſchewen 
gebeten wird. 

Der Vorſtand. 


nos 
5 Heraus geder J. fig 


en). 


80 dh SEELE | 


Heute, Sounlag, den 19. Kai 1895: | 


ITTTTTETTE 


B 


— 


in folgenden Artikeln: 


Nele Jun Nudenhurten“ 


Petrikauer Straße Nr. 601 E485. 


Heute, Sonntag, den 19. Mai, und morgen Montag, den 20. Mai 1895: 


CONCERT E 


der Karlsbader Damen⸗Kapelle. 


Anfang Sonntag 4 Uhr Nachmittags. 


NB. Gleichzeitig empfehle ich kräftigen Mittagstiſch à 35 Kopeken, 
Frühſtück & 20 Kop., ſowie Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in⸗ u. ausländiſchen Getränke. 

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet N ein 


N. Michel. 


Es iſt uns gelungen, einen Poſten 


2 FJonnenſchirme 


W ganz befonders günſtigen Bedingungen einzukaufen. 
Wir machen daher die geehrte nn darauf aufmerkſam und 
empfehlen uns 


4148 


Hochachtungsvoll 
Central-Bazar. 
Petrikauerſtraße Nro. 9. 
Gut erhaltene, noch im Betriebe befindliche 


mechaniſche Webſtühle, 


4126 


24ſchaftig, Arade Schützen wechſel, rt nd wegen Raummangels preiwerth 1 


kaufen. Zu erfragen in der Expd. d. Zig. 


Gelegenheitskauf! 


Ein Schaufeuſter iſt billig zu 
verkaufen bel 4112 
Hermann Julius Sachs, 
Petrikauerſtraße Nr. 73, gegenüber 
der Meyer'ſchen Paſſage. 


Auf Lohnarbeit 


werden breite mechaniſche Webflühle für Streich⸗ 
un geſucht. 

Offerten unter Lit. 8 L. find an 85 A 
d. Bl. erbeten. 


Ein tüchtiger 


Lackierer 


findet per ſofork Bei gutem Lohn dauernde 
Stellun 


ng. 
Wo? ſagt die Exped. d. BL. 


Poirzebne sa stoliki i krzesla 
uzywane; wiadomos€ w. handlu win Bora- 
1ysskiege, Srednuia M 30. 4115 

Tamze potrzebnem jest mleko $wieze — 
dziennis 10 do 20 garncy. 


Verſch. Wohnungen 
find vom 1. Juli zu vermiethen u. zwar: 4—5 
Zimmer und Küche, Badezimmer, Cloſet, Par: 


guet Fußboden, Waſſerlettung und Abguß, 5 
Frontläden mit anſtoßenden Wohnungen, 1 


4100 


13⸗, 14, 15-biertelige 


n 88 5 880 555 BIETER 


Ioseph Herzenberg, 


23. Petrikauer Strasse 23. 
m empfiehlt soeben wieder eingetroffene = 


— NEUHEITEN 


we Ausländische Mleiòerstoſſe, we 


Clubhauſe betreffs Beſprechung der Diſtanzfahrt „War⸗ 


verſchiedene andere kleinere Wohnungen von 2 
Zimmern und Küche und einem Zimmer und 
Küche. Näheres beim Eigenthümer des Hauſes 
Nro. 17, Tluga⸗Straße, Ecke . 


Ein großes Zimmer 
und Küche, 


an der Petrikauer Straße oder in der 
Nähe derſelben gelegen, wird per ſofort 
oder per 1. Juli zu miethen geſucht. 
Gefl. Adreſſen unter „K. S.“ an die 
en von J. Peterfilge er» 
4111 
Ein practtſch erfahrener 


* Zuſchneider * 


(Ausländer) ſucht in einem feinen gediegenen 


Geſchaft Slelung. Derselbe 


Bürde . — Die. | 


ober. Filfulz übern 
et 100 an bie P 


5 Zul, en 
Nr. 35, 2. Etage. 


Rebactenr: Cage Karl See bea, = nen wer = 


Handſtühle 


find preiswerih zu e 1403 er⸗ 
fragen Ziegelſtraße 9 
Nauezycielka, 

irraclikka, 2 WYyZSzym patentem i konwer- 
sacyg francnzkg, Zyczy przyjac posade nau- 
tzycielki lub towarzyszki W miejscu lub na 
w jazd. Mogtaby tez prazyja& korepetyeye za 
stöfli mieszkanie. Uprasza sie o skladanie 
ofert W administracyi tego pisma pod „Za- 
jeeie“. 4089 


Ein Derküufer 


w:guter 1 welcher, in einem hieſigen 
Galanterte⸗Wa 4 J Sa En 5 
85 K. 1. Sur oder per I. 

ef. Offerten unter A. B. 60 8 
dition dieſes Blattes erdeten. Sp 


Geübte Nähterinnen, Schneide: 
rin u. eine Wäſchenähterin 
finden ſofort dauernde Arbeit. Dortſelbft werden 
Sehrmädchen angenommen. 4138 


Ein Raum 


I von ca. 1200 mn wit Apferdiger Dampf, 


kraft wird der ba 9 
ten 


— Squelpreſſendruck (Bampfbeirieb) von J. Peierfge. 


8 SCH 


he 


05 


EEE RETTET 


— — —— — . 
Ausländische Satins, | | Ausländische Batiste, 8 

8 E. A/ ebe u X 8 85 . 8 r 

— —— — EEREETEEREERHEEHHERE Fe 7 FE = 

5 Ausländische Alpaccas, | Ausländische Piques, 2 

x Ausländische Zephirs, | [Ausländische Grepons, ® 
I e Stœ., eto. 2 
reizend dessinirt und in reicher Farbenauswahl. 4155 8 


—— OR 


Sillards 


(franz. und Kugelſpiel) ſtehen zum 

Verkauf. 

Nikolajewska-Strasse M 59. 
BEE 


Ein si zuberläſſiger 


Maſchiniſt 


mit beſten e ſucht Stellung per 
ſofort. Näheres Zachodnia Straße 70, beim 
Portier. 4151 


Zurückgekehrt Dr. Oppler, 
Specialarzt für Magens, 
Darm und Juckerkrante, 4147 
Breslau, Muſeumplatz Nr. 10. 


Kanarienvögel 


Die ſchönſten und mannigfa'- 
tigſten Roll⸗Tonrenſänger mit 
tiefften Flöten und Pfeifen, ver 
fenbet per Poſt jederzeit und 

überallhin mit jeder Garantie. Preis nur nach 
Geſangsleiſtung das Stück 9, 12, 15, 20. 25 
und 30 Mark. Betrag vorher oder Nachnahme. 


Julius Häger, St. Andreasberg (Harz), 


Jüchterei edler Kanarien, gegründet 1884. 
Prämiirt mit erſten Ehrenpreifen. 4146 


Ein elegant möblirtes, 
großes Zimmer, 


mit jeparatem Eingang vom Thore, vom 1. Juli 
zu vermiethen. Wachodnisſtraße Nr. 23, 
Wohnung Nr. 3. 


4143 


4149 


Potrzebne zaraz; 


staniezarki. spödniczarki i podręezne 
n magazynm. n. Werhadsia Nr. 27. m. , 
1. pietrn. 4144 


Pensyonat w biechoeinku 


Doktorowa Lewenstam 
przyjmuje dzieci usywsjace kuracri w Cie- 
choeinku na stale pomieszezenie, zapewniajsc 
im troskliwa opieke oraz nadzor lekarski. 

Tamze we wiasoej willi sa de wynajecia 
rözne umeblowane lokale Pisdomoil n 
miejscu w Ciechocinku albo u adwekata Adolfa 
Kohna, Piotrkowska Nr. 784:51, ” Jesu 
W-go J Kk. Poznanskiepw. 150 


Ein Jimmer 


nebſt großer Nemiſe iſt per 1 zu vermlethen. 
Neuer Ring Nr. 7, Haus Neufeld. 
Ju erfragen bei Herrn Jakob 000 
Haus Sinzderg Neuer Ning Nr. 8. 060 


P 
Ein Untermeiſter, 


der eine Webſchule abſolvirt hat, wird grſucht. 
a erfragen in der Expedition Fan, 79 


mem 
Curreſnundent 


wird zum ſofortigen Antritt für leichte ruſſiſche 
und e ren für eine Fabril⸗ 
Niederlage S 

Gefl. Offerten ſind in der Napierhandlung 
a J. Beterfiige unter Chiffre L. A 


Ein geſunder Kuabe 


im Alter don 1 Wochen Hi an Hnderloſe Eltern 


on. ee Zu erfragen bei 
Koneczka, Wale ange Nro. 43, der mee 
Dachrach. 4121 


Tyrmanı Unneas 
Horepaxłß ö EH JETHIEN 


rar 121, oer CyHTETE mronli zer. 
BTEIEBHUMN. 4127 


— 


2 A0 117 


4 . Stock, . 
1 Ring, Haus Neufeld. 


1 Auswahl: 
Damen- Mäntel, 

N Damen-Pelerinen, 
Damen-Jaquets, 
Damen-Rotonden, 
Damen-Capé's, 


esse Auswahl: 


I. Stoc, |. 
Neuer — Haus 3 . 


Am "besten ı und billigsten! en 


Herren-Anzüge, 
Herren-Paletots, 
Herren-Havelocks, 
Herren-Kaiser-Mäntel, 
Herren-Sommerüberzieher, 


= bekommt man in dem 5 u 5 Damen- und Kinder-Garderoben- Geschäft von A. Bronstein. 


— een N | 8 


1. Stock, ® 
Neuer. Ring. Haus Neufeld. = 


für Bestellungen 
Stoffe für Anzüge, 
Stoffe für Mäntel, 
Stoffe für Paletots, 
Stoffe für Hochsommer, 


Grosse Auswahl: 
Kinder-Mäntel, 
Kinder-Pelerinen, 

Kinder-Jaquets, 
Kinder-Anzüge 
Kinder- Paletots, 


4. Stock, 
4138 Neuer Ring, Haus Neufeld. 


Das ſeit 16 Jahren hier am Orte beftehende Naäh⸗ 
maſchinenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
„ inerſtraße Neo. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 
und Umgegend die in kurzer Zeit fo 1 beltebt 
gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis- AN 
gekrönten Original⸗Phönix⸗Nähmaſchinen. Die voll 
kommenſte Ringſchiſf⸗Nühmaſchine mit routirender Bewe⸗ f 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), i alley feinſten 78: 
Ausſtattungen, Teutonia⸗Nähmaſchinen. Viktoria⸗ I 
Langſchiff⸗Rähmaſchinen, Pfaff es berühmte Jitny ſchiff 
uähmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten o- Apparate, 

- Heftmaſchinen für Färbereien, Kuopflochmaſſchinen für 


Seieotagen ac. 
N Ferner Waſchmaſchinen „Negiün“ mit Staudjporrichtung in ſechseckiger 
Form, iſt die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 
mit rundem Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgeſetzt iſt 
und u 23 N 
a ls Jachmaun in der Nähmaſchinenbranche durchaus ius erfahren, bie 
ich für bie bei mir gekauften Maſchinen die weitgehendſte Garant 2e 
5 Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Hauſtrer) ı von 
meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem re 
ſelbfſt zu. Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne g 
. Sochachtungs voll 


. Pateut⸗Salleiſten⸗Apparate, für das Weben von 


Wechnenff ien- und Maſchinen. Fabri 


v n 


F. Greenwood, 


K» Nikolajewska-Strasse Nr. 78 (neu), 
liefert als Specialität: 
Jaequard⸗Maſchinen, einfach. und doppelt. Hub, nach neueſtem Syſtem, 
Schaft⸗Maſchinen, verbeſſertes Hattersley⸗Syſtem, 
Schaufel⸗Maſchinen, Hodgson⸗Syſtem, verbeſſert, mit errenter oder Tritt⸗Antrieb, N 
2 Stück in einer Breite, ſowie alle an⸗ 


deren das Webfach betr. Artikel. 
Obige Maſchinen werden aus beſtem Material angefertigt und auf das Sorgfälligſte ausgeführt 
Es werden 3 n u un . 3902 


8 3 


N orziglihfe = 2 


Kaum Bin I, On un 


pur die (-Dil 1 analyfirt und 1 . 


für Baumwoll⸗Abfall, im beſten e 35 
preiswerth zu verkaufen bei - 


Ein junger Mann, 
erfahrener Fachmann 
(Manipulant) vraktiſcher 


Meister haus. 
Sonntags, Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends: ug 


i t rm A 


Paul anke, 
Benedikten⸗Straße Nr. 13 


in und Wollbranche 
der eneraiſcher 


reines Weinpro briklett Hei Buchhalter und C RES. 8 fe 
auen Seferen ZWeingeſgelen Aelarrant⸗ i genbüneien Dane, mil keene re damen ausgeführt von der Kapele des 38. Lobolstiſchen Infanterie Regiments 
; niſſen, geſtützt auf. prima Referenzen, ſucht 257 R s 

j in Lodz und Umgegend zu haben. 508 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 


3866 


[42 


General Depöt für das Königreich Polen bei 


Simon & Stecki, Warschau. 


Dem geehrten Publikum Siermit die 1 Anzeige, daß ich mein 


Nane Mäntel⸗Magazin 


von der Petrikauer Straße Pro: 38 vom 1. Juli nach der Ecke 
der Petrikauer⸗ und Ziegelſtraßß Nr. 34 übertragen werde. 
Aauläßglich des Amzuge⸗ verkaufe. ich ſämmtliche Damen- 
Mäntel, e Saguels: etc. um 50 Procent billiger. 


E. 


erbeten. 
a 1. a 9 
Auf Lohnarbeit 
werden breite mechaniſche Webſtühle für Streich 
garn geſucht. 5 


Offerten unter Lit. K. L. ſind an 1955 R. 
d. Bl. erbeten. 


ſtets vorräthig in der Maſchinen⸗ 
fabrik von 


Beginn 5 Uhr Nachmittags 
Entree 15 Kop. — Kinder 5 Kop. 
Mittagstiſch d 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere. 
„ Lochachtungsvol 


_Emil „Scheunerf. ri 


4070 


Stellung. Gefl Offerten unter 
. K. 1000“ an die Exped. d. Blattes 


Höchste Pe der Hyeioime: 
Jul. Hensel's 


ITASSEISDTILEN 


3870 


 Hygieinischer Cacao 
Zoller, Dluga Nr 76. 


mit Zusatz von Nährstoffen 
zeichnen sich besonders aus durch 


Eine im Mittelpunkt der Stadt ge⸗ 


her vorragende Nähr kraft, Leichtverdaulichkeit, köstlichen 8 


t te i 
Hochachtungsvoll une Haste b : ® Geschmack, ne einer gesunden Blutbildung und 
@ Wohlbekömmlichkeit 
Mm. 3 F ＋ eret Broschüre über rationelle Ernährung und Begründung 
4125 


| de ſechtlen Iamennelt zur gefl. Denchtung, 
Hiermit erlaube ich mir, bie: ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


ein Mode⸗Magazin 


Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 


eröffnet habe. a 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu. ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
. W eiss, 
| 


Petrikaner⸗Straße Nro. 16, 1. Etage, vis- ä-vis dem 
— — — 5 


3414 RE 


Es it ana a einen Aon 


Jonnenf irme 2 
unter ganz beſonders günſtigen Bedingungen einzukaufen. 
Wir machen l die geehrte Damenwelt darauf aufmerkſam und 


empfehlen und 


Hochachtun gs voll 


Ceniral-Barar. 


Petrikauerſtraße Nro. 9. 


Ein größerer Trmsport Näucherwaaren 
wie: Schinken, Bauchfleich und trockene Wurſt, iſt eingetroffen bei 


T,orenz Zermek, 
Schankwirtbſchaft 


um a 


5 56 | 
Ecke Widzews ka u. Przejasdſtrabe Nr. 1104, Haus Kunkel, 


Gruft erhaltene, noch im Betriebe W 
mechaniſche Webſtühle, 


24ſchaftig, ache Schützenwechſel, ſind wegen Raummangels preiwerth 116 Fu 
= un 


Zu engen in, ber. e d. 38. 


ik per ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei den Herren Peſchel und 
Pincas, Petrikauer Straße Nr. 125 neu, 


Haus Eduard Heimann. 3894 Cacao- u 5 Fabrik, Leipzig. 
Alleinberechtigte Fabrikauten. 
Kein Gummi! 1 
haut Niederlage: H. Patzer G Cd. Petrikauerstr., Ecke der Evangelicka, 


Hygieniſcher Schutz gegen Geſchlechtskrankheit. 
Epochemachende Neuheit. 
per Poſt durch C. Walewski, Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 48 


Dr, med, M. Berensiein, 


hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerfttäten 
Deutſchlands hier . und empfängt 
4058 


Sn 
Augen- Ohren- umd Rafen-Kranfe 


von 9 —11 Uhr Vorm und 4—6 Uhr Nachm. 


WPetrikauerſtraße Nr. 132, (Wölfe). 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


der Vortheile dieser Fabrikate allen 
werden gratis geliefert. 


23801 


anderen gegenüber 


Knape & Würk, 


Proſpecte gratis nur 


Die Maſchinenſ ſclaſſert U. J. A. Pufahl, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 712, neu 195, 
eh iur Bra Un bereits in mehreren biefgen Etabliſſements eingeführten 


zur Ventilation von Fabrikrüuuen; ferner: Bandſägen, Bohr: u. Stemm. 
maschinen für Fuß⸗ und Handbetrieb, Gährungsſchueidladen ꝛc⸗ 
in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen. 3733 


3825 


(Cegielnianaſtraße Nr. 22) 


Dr. Rzad, 


innere und Kinder⸗ Krankheiten, 


Kaeippkur- und Naturheilanstalt 
3702 


Retrifauerftr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 


Dr. b. von Stankiewiez, 


gew. Hofpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Auslande, empfängt täglich v. 9 11 
Bor: u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt. 


Einige Tauſend Fuhren ſehr fetten 


1 von nen Grundſtück, Poludniowa⸗ 
Straße 
werden. 


Ostseebad Brösen 


b. Neufahrwasser-Danzig. 3980 
Erste Anstalt dieser Art am Meerestrande! Herrliche See- und Waldluft! Sorg 
fältige individualisirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! Prospecte gra- 
tis u. franco durch den Besitzer Hermann Kulling od d. dirie. Arzt Dr. med Börsch-- 


Zum sofortigen Aimritt ſuche ich für mein Fabrits⸗ Comptoir einen 


Lehrling 


aus achtbarer Familie welcher die Landesſprachen beherrſcht und eine gute Handſchrift beſitzt 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei Otto Goldammer, 


vormals Carl Söderärsm. 
Ene . gebrauchter, aber gut erhaltener 


Fenſter und Thüren 


fegen preiswert zum Verkauf in der 


Frauenarzt 3739 


4140 


4142, 


eee U. Eisengiesserei Otto Goldammer, 


vormals Carl Söderſtröm. 


Nr. 28 unentgeltlich 


Wilhelm Reicher. 


8 
556 


Nr. 117 


die Ba n Kleiderstoffe = 


oo in den prachtvollsten Farben und Dessins. 
in unübertrefflicher Auswahl 


von den billigsten bis 
hochfeinsten Qualitäten. 


Billigste Preise:! 


Schwarze Woll-Stoffe 


Yorasseule Noasunckof BaopnunoN Men sau Aoporn 
OGmaro YVCrTaBa Pocciffckux P KebZHBIXPB JOpOTP u 
C006 HH. OTB 19 Oxtaöpa 1890 Tona 3a M 122,922, ma 


Mas 19 (31) HA BP 3 ac. 110 10 Mi rome DB: 


Teppiche, Läufer, Gardinen. 
zu den | absepaste Portieren MObeil-Stoffe,. Bett- 


ud Tisch- Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


CHMG. OÖBABLAETE, 10, COTIACHO CT. . 40 u 90 gem 
locranosıemir TOcnounnna Munnerpa Iyreit 
crannin AQAIb öyıyrz nporasarsca 1895 r. 


— 


4193 


Hurwitz & Sohn, 


2 a4 BB OU 1 c Ta Hu unn b A M M A e 
= or 2 5 = — — 
= POAB IPY3A go 5 So ie. 8 5 5 „ größe⸗ 
Dal da 2 2 5 75 2 Ik ren Engros- Einkäufen aus 
8 N 8 = 8 2 OTIPABAILEHIA HASHAYEHIA OTHPABHTEJIEH NO.IFYATE! dem Auslande, empfehlen 
= E S 2 = wir unferen Detail⸗Kunden 
zug: eint reichhaltige Auswahl in 
4 3 ; g Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
1 NonOE | 3 | 27 mu bsi papa Joxss Macnc» Macher 7 
a f > 77 Streichgarn⸗Stoffen 
Verein LEadzer Cykliſten. für Derren⸗Paletote, An⸗ 


Aufzüge 


aller Art, Winden, Krähne, Fahrſtühle, Hebevorrichtungen empfiehlt die 
Special⸗Fabrik von 


Karl Flohr in Berlin N, 


Chauſſeeſtraße Nr. 28b. 
Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. 
Koſtenanſchläge koſtenlos durch den Vertreter 


Louis Banasch. 


Telephon Nr. 568. 
0999009088 


Das neueröffnete Magazin für 


Damen -Garderoben 


J. Amerhac, Warsehan 


Miodowa Nr. 17 (Haus des Baron Lesser), 


empfiehlt eine große Auswahl von fertigen Garderoben, 
Jaquets, Pelerinen, Uebermürfen u. ſ. w., übernimmt 
Aufträge von Garderoben von eigenen und anvertrau⸗ 
ten Stoffen und ſichert prompte Ausführung in kür⸗ 
zeſter Zeit zu. Sämmtliche Arbeiten und Facons find 
nach den neueſten Anforderungen. Das Magazin ſteht 
unter ſelbſtſtändiger Leitung des Eigenthümers, deſſen 
Beſtreben iſt, ſeine geehrte Kundſchaft in jeder Weiſe 
zufrieden zu ſtellen. 2974 
Den Herren Wiederverkäufern entſpr. Rabatt. 


Proſpecte, Auskünfte, 


3211 


für 


als 


Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen, daß ich hier am Orte, an der Ecke der 4080 


Wulczauska⸗ und Benedikten⸗Straße, vom 8. April ab eine 


Apotheke 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Empfehle chirurgiſche Inſtrumente, 
ausländiſche en ſowie natürli ge Mineraliwäfler, 
Oochachtur gs voll 
3 2887 


Roman Mossakowski 
Zu beziehen in allen Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken: ES 


anlener s: iter masse 


D 


empfie 


3970 


et von der Militair⸗Kapelle des 4. Jäger- Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 


Mehrere größere und kleinere Partien ausſortirter 


räume, Keller ꝛc., wo es weniger auf ſchönes Ausſehen 


as Tuch⸗ u und Cord-Geſchäft 


Chevpiot⸗ und Streichgarn⸗Stoffen der renommirte 
tend herabgeſetzten Preiſen. 


abzugeben. 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-via 


Dienſtag, den 9./21. Mai 1895. 
Abends 81½% Uhr: 


Verſammlung 


aller activen Mitglieder und Junioren⸗ Fahrer im 
Clubhaufe betreffs Beſprechung der Diſtanzfahrt „War⸗ 
ſchau⸗Kaliſch⸗Warſchau“, wozu um vollzähliges Erſcheinen 
gebeten wird. 


züge dc. wie auch echt chine⸗ 
ſiſches Cze⸗ſu-e za. 2723 


in wahrer 8 = 

x die unglücklichen Opfer d. Selbſt⸗ Wi 
befleckung [Onanie] u. geheimen 
„ iſt das berühmte 
E 5 


Ar. Beinus 
Selhſtbhemahrung. 


80. Auflagen, Mit 17 Abbildungen B2 
— Preis 2 Rubel. — 8 


4106 Der Vorſtand. 
Restaurant zum „Neuen Stern“, 


Sxredunia⸗ Straße, am Neuen Ringe. 


ns Leſe es Jeder, der an den ihre: ES 
8 lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
= feine aufrichtigen Belehrungen ret⸗ 
ien jährtich Fauſende vom ſicheren 0° 
“Tode. 3117 5 
Zu beziehen durch das Verlag⸗ I 
Magazin in Seipgie 8. Neumarkt 4 4, 
durch fer ichhand 


Ieubalis len, 


Umebl.wane da wynajeeia w mielsrowosei 
lesistej, przez lekarzy e przy stäch 
Kaminsk dr. z. W. W. Biizszu wiademosé 
na miejscu u W- ga Agareckiege. pomoenika 
; zawiadowcy stacyi 4109 


Tyrmaub Une nt 
norep gab facuoprbh n gerzrnnauliognyn 
KHEMEY. BRaannHA Hawassnakomr Io AHR 
ekaro y BBA, HOUEMY canrarb TAKOBHA ne- 
AbÜCTSUTEALBEINH. LEE 122 


Wohnun 9 


zu vermiethen, 3 große Stuben u. Küche vom 

1. Juli, Ee Przejard⸗ und Widzerss kaſtraße, 

Nr. Nr. 85, 2. Etaz 2. Etage. 4104 
158 


SER! 


a , N Kop. 
mit verſchiedener Füllung empfiehlt 


R. Stern's bondit ti, 


Petrikauer Straße Nr 


Rothbuchen⸗ 
Bohlen, 


Prima Waare, diverſe Stärken, preis 
werth abzugeben bei 4102 
Heinr. Wyss & Comp. 
Milſchuraße Ils! n. 
Ein practiſch erfahrener 


>” Zuſchneider = 


(Ausländer) tuch: in einem feinen gediegenen 
Herren⸗Garteroben⸗ a : Stellung. Derſelbe 


* * . — —— — —— Z 9 ——— Ä 


Herrn S. Las ocki. 
Anfang 8 Uhr. Das Lokal iſt bis ı Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 
Hochachtungsvoll 


H. Prawitz. 


fehlerhafter 


honplatten 


untergeordnete Räume, als Stallungen. Lager: 


auf Dauerhaftigkeit anfommt, offerirta zu hlben 
Preiſen 


Rudolf Scholz, 


0 un Min. _ 


P. GRAF, 


hlt ſein reichhaltiges Lager von in- und ausländischen Kammgarn⸗, 


ſten Firmen zu bedeu⸗ 
Ferner iſt eine große Parthie Reſte, um damit zu räumen, billig 
Hochacktungsvoll 


P. Graf. 
a Beirifauer: Straße Ar. 8 


9. 


der Hunyadi Janos-Quelle, 


Warnung. 


BE Da ſich in letzter Zeit in den Handlungen viele Falſifikalionen unter der Be⸗ 
nennung ‚Hunyady Janos“ gezeigt, fo wird das geehrte Publikum höfl. erſucht, 
auf den auf jeder Flaſche befindlichen Namen des Eigenthümers Andreas Saxlehner . 
gefl. zu achten und nur Saxlehner's Bitterwasser zu verlangen. 23005 


Den Sem Harsbeſttern empfehlen wir unſere flandhaft ER Sandipriten, 


die wir ſtets auf Lager e R. Goretzki & Co. 
ZetephonsBerbtndung. Nikolajemska⸗Straße Nr 


< 


Nr 83. 


| Maschinenfabrik U. Kesselschmiede ; 


gebrauchte Centrifugen zu verkaufen. 


— 


| würde eventucll die 8 „einer Beiäftes 
i 0 Filiate üb errehm. 15 Sci. Offerten unter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 
E 


„ J. 100 an die Pap: enbondiung tes Herrn 
I. nm erbeben. 4 


7 


5 Ein AI y 


Lackierer 


findet per ſofort bei gutem Lohn dauernde 
Stellung 
— feat Bir u 8 t. 


5 


Keilich & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Transmiſſtonen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
5 „ Dampfkeſſeln, 
Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 
„ Treppen, — Dachconſtructionen, Uebergänge ꝛc. ꝛc. 
Daſelbſt find einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 


3 


| 135 11 Yörierielige Be 


Handſtühle 


find preiswerth zu verkaufen. 


wer 
fragen Ziegelſtraße 9. 5 


4101 


